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WICHTIGE INFORMATION

DIE KTM-REPARATURANLEITUNG IN LOSEBLATT-FORM

EINORDNEN DER REPARATURANLEITUNG IN DIE RINGMAPPE

— Geben Sie das Register (3.205.44) in die Ringmappe.

— Schieben Sie die Titelseite der Reparaturanleitung (210x297 mm) in die transparente
AuRentasche der Ringmappe.

— Schieben Sie das Ruckenschild (170x45 mm) in die transparente Tasche am Ricken der
Ringmappe.

— Schieben Sie das Gesamtinhaltverzeichnis (150x297 mm) in die transparente Tasche an der
Innenseite der Ringmappe oder verwenden Sie das gelochte Gesamtinhaltverzeichnis als erste
Seite.

— Nun sind die einzelnen Kapitel in die entsprechenden Registerunterteilungen einzusortieren.
Achten Sie dabei auf die Seiten-Nummerierung.

Beispiel: Seitennummer 3-2 3 = Kapitel 3 2 = Seite 2
Fugen Sie z.B. alle Blatter deren Seiten-Nummerierung mit 3 beginnt in die Registerunterteilung
3 ein.

— Registerunterteilungen, die nicht belegt sind, stehen zu Ihrer persénlichen Verfligung. Tragen Sie

im Gesamtinhaltsverzeichnis die entsprechenden Stichworte ein.






VORWORT

Dieses Handbuch enthélt eine ausfiihrliche Motor-Reparaturanleitung. Es wurde nach dem
neuesten Stand dieser Baureihe erstellt. Wir behalten uns jedoch das Recht vor, im Zuge der
konstruktiven — Weiterentwicklung, ~Anderungen vorzunehmen, ohne gleichzeitig diese
Reparaturanleitung zu berichtigen.

Auf eine Beschreibung von allgemeinen Werkstatt- Arbeitsweisen wird verzichtet. Ebenso werden
Sicherheitsregeln, wie sie im Werkstattalltag gelten, nicht angefiihrt. Es wird davon ausgegangen,
daR die Reparatur von einem Mechaniker mit abgeschlossener Ausbildung vorgenommen wird.

Lesen Sie die gesamte Reparaturanleitung einmal durch, bevor Sie mit der Reparatur beginnen.

A ACHTUNG A

WERDEN DIESE HINWEISE NICHT BEFOLGT, BESTEHT GEFAHR
FUR LEIB UND LEBEN.

! VORSICHT !
BEI MISSACHTUNG DIESER HINWEISE KONNEN TEILE DES
MOTORRADES BESCHADIGT, ODER DIE VERKEHRSSICHERHEIT
DES FAHRZEUGES BEEINTRACHTIGT WERDEN.

+HINWEIS* GIBT NUTZLICHE TIPS.

Verwenden Sie nur ORIGINAL KTM- ERSATZTEILE wenn Teile ausgetauscht werden miissen.

Der Motor kann die an ihn gestellten Forderungen auf Dauer nur dann sicher erflllen, wenn die
vorgeschriebenen Servicearbeiten regelmdssig und fachgerecht durchgefiihrt werden.

Die 1SO 9001- Zertifizierung des Qualitdtssystems der KTM Sportmotorcycle AG ist der Beginn
einer standig andauernden Uberarbeitung unseres Qualitatsplans fur eine bessere Zukunft.

KTM Sportmotorcycle AG
5230 Mattighofen, Austria

Konstruktions- und Ausfiihrungsdnderungen vorbehalten.

© by KTM SPORTMOTORCYCLE AG, AUSTRIA Alle Rechte vorbehalten







RUCKMELDUNG FUR REPARATURANLEITUNGEN

Wir sind bemiht, unsere Reparaturanleitungen so fehlerfrei wie méglich zu erstellen, trotzdem kann es
vorkommen, daB sich der eine oder andere Fehler einschleicht.

Um die Qualitdt unserer Reparaturanleitungen weiter zu verbessern, bitten wir jeden Mechaniker und
Meister um Mitarbeit:

Sollten Sie Fehler oder Ungenauigkeiten in einer Reparaturanleitung bemerken — technische Fehler,
ungenaue, unrichtige oder unklare Reparaturabldufe, Probleme mit Werkzeug, fehlende technische Daten
und Drehmomente, fehlerhafte oder unkorrekte Ubersetzungen mit falschen Formulierungen ..... usw —
beschreiben Sie uns den/die Fehler mit Hilfe der untenstehenden Tabelle und schicken Sie diese mittels Fax
an 0043/7742/6000/5349.

HINWEIS zur Tabelle:

— In Spalte 1 fuhren Sie bitte die vollstandige Art.Nr. der Reparaturanleitung an (z.B.: 3.206.009-D), diese
ist am Deckblatt bzw. am linken Rand jeder rechten Textseite ersichtlich.

— In Spalte 2 fuhren Sie bitte die betreffende Seite der Reparaturanleitung an (z.B.: 5-7c).

— In Spalte 3 soll der momentane (fehlerhafte oder unvollstdndige) Zustand festgehalten werden; dies kann
erfolgen, indem die betroffene Textstelle angefiihrt oder beschrieben wird. Eine Beschreibung
abweichend vom Text der Reparaturanleitung sollte - wenn méglich - in deutscher oder englischer
Sprache sein.

— In Spalte 4 soll der richtige Zustand beschrieben werden.

Wir prifen die Angaben und werden die Korrekturen sobald als méglich in einer der ndchsten Ausgaben
umsetzen.

Art.Nr. der Reparaturanleitung Seite IST-Zustand SOLL-Zustand

Sonstige Anregungen, Winsche oder Kritik im Zusammenhang mit einer Reparaturanleitung (in deutscher
oder englischer Sprache):

Name Mechaniker/Meister: Firma/Betrieb:
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Olsystem 950 Adventure 2003

Die Druckpumpe @ saugt aus dem Oltank @
durch das Olsieb ® und das OlriickfluRventil @
Motorél an und pumpt es vorbei am
Uberdruckventil ® durch den Olfilter ® in den
Ringkanal @.

Durch Bohrungen in der Kurbelwelle werden die
Hauptlager ©, die Pleuellager © und die
Spritzdiise @ (vordere Steuerkette) mit Ol
versorgt. Ein Olkanal fuhrt zur Spritzdiise @
(Kolbenkiihlung), dem Steuerkettenspanner @,
der Nockenwelle ® und dem Oldruckschalter ®
im vorderen Zylinder.

Ein anderer Olkanal fihrt vom Ringkanal in einen
Verteilerkanal ® im Kupplungsdeckel. Von dort
fihrt ein Olkanal zur Spritzdiise @ (Kolben-
kithlung). Ein anderer Olkanal versorgt den
Steuerkettenspanner @ , die Spritzdiise ®
(Steuerkette) und die Nockenwelle @ des
hinteren Zylinders mit Ol.

Ein weiterer Olkanal fihrt zum Olspritzrohr @,
welches die Getrieberdder schmiert.

Die Saugpumpe @ saugt das Ol durch das Sieb
@ aus dem aus dem Olsumpf @ in den
Oltank @.
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Ansaugsystem

Die Frischluft wird durch den Ansaugschnorchel @ in den Filterkasten, vorbei an den Vergasern @ durch den Luftfilter ® gesau

Die gereinigte Luft gelangt durch die Vergaser und Ansaugkanéle in den Brennraum.

-
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Sekundar-Luft-System

Durch das Sekundar-Luft-System wird dem Abgas im AuslaBkanal Frischluft zugefiihrt, wodurch es zu einer Nachverbrennung
(Oxidation) der Abgase kommt.

Eine Leitung fithrt vom Filterkasten @ zum Steuerventil @, welches 6ffnet, sobald die Drosselklappen ® gedffnet werden. Die
Leitung fuhrt weiter zu den Membranventilen @ in den Zylinderkdpfen, die durch Druckpulsation im Abgassystem betatigt werden.
Auf diesem Weg gelangt gereinigte Frischluft in den AuslaBkanal. Durch den Sauerstoffanteil der Luft und der hohen
Abgastemperatur kommt es zu einer Oxidation der Schadstoffe.

Werden die Drosselklappen geschlossen und der Motor geht auf Schubbetrieb, steigt der Unterdruck im Ansaugkanal und das
Steuerventil schlieRt. Dadurch wird das Auspuffknallen (Entziindung von unverbranntem Kraftstoff-Luftgemisch) verhindert.
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Kithlsystem

Thermostat geschlossen

Liegt die Temperatur der Kuhlfltssigkeit unter 75°C, ist der Thermostat geschlossen. Die Kihlflissigkeit wird von der Wasserpumpe
O durch die Zylinder und Zylinderképfe ® und den Thermostat ® gepumpt.

Thermostat geo6ffnet

Bei 75°C offnet der Thermostat ©. Die Kihliflussigkeit wird von der Wasserpumpe @ durch die Zylinder und Zylinderkdpfe @, den
Aluminiumkihler @ und den Thermostat gepumpt. Der Druck im Kihlsystem (max 1,4 bar) wir durch ein Ventil im Kiihlerverschluf

® geregelt. Der Kuhlflussigkeitsstand im Ausgleichsbehilter ® muB bei kaltem Motor zwischen der MIN und MAX Markierung
liegen. Der Lufter @ schaltet sich bei 102°C ein.
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SPEZIALWERKZEUGE - FAHRGESTELL

FIG TEILENUMMER BEZEICHNUNG
1 151.12.017.000 Lagerauszieher
2 584.29.086.000 PreBwerkzeug flr Schwingarmlager
3 584.29.089.000 Werkzeugaufnahme Fahrgestell.
4 584.29.091.000 EinpreBwerkzeug fur Lagersitz / Radlager hinten
5 584.29.092.000 Ausschlagwerkzeug fiir Lagersitz
6 600.03.022.000 Mittelstander
7 600.10.013.000 Halse far PreBwerkzeug fir Schwingarmlager
8 600.29.018.000 Einsatz fiir Lagerauszieher
9 600.29.020.000 Kettennietwerkzeug

10 600.29.055.000 Arretierung Mittelstander

11 600.29.055.100 Rangierwagenheberaufsatz

12 600.29.056.000 Gegenhalter (fiir 584.29.086.000)

13 600.29.057.000 Zange fiir Ottikerschellen

14 600.29.057.100 Zange fir Federbandschellen




n Sltone Ligid Gelet
SconeFisge Dictung

2-7




	HOME 
	HINWEISE UND VORWORT
	Wichtige Information
	Vorwort
	Rückmeldung für Reparaturanleitung

	INHALTSVERZEICHNIS
	ALLGEMEINES
	ÖLSYSTEM
	ANSAUGSYSTEM
	SLS-SYSTEM
	KÜHLSYSTEM
	SPEZIALWERKZEUGE FAHRWERK
	SPEZIALWERKZEUGE MOTOR
	KUPPLUNG ENTLÜFTEN

	MOTOR AUSBAUEN UND EINBAUEN
	MOTOR AUSBAUEN
	MOTOR EINBAUEN

	MOTOR ZERLEGEN
	VENTILDECKEL
	KERZENSCHACHTEINSÄTZE
	STARTERMOTOR
	ZYLINDER HINTEN AUF OT STELLEN
	NOCKENWELLEN ZYLINDER HINTEN
	KETTENSPANNER ZYLINDER HINTEN
	STEUERKETTE ZYLINDER HINTEN
	STEUERDOPPELRAD
	ZYLINDERKOPF HINTEN MIT ZYLINDER
	ZYLINDER VORNE AUF OT STELLEN
	NOCKENWELLEN ZYLINDER VORNE
	ÖLDRUCKSCHALTER
	KETTENSPANNER ZYLINDER VORNE
	STEUERKETTE ZYLINDER VORNE
	ZYLINDERKOPF VORNE MIT ZYLINDER
	WASSERPUMPE
	ÖLSIEB
	KUPPLUNGSDECKEL
	KUPPLUNG
	PRIMÄRRITZEL UND KUPPLUNG
	GENERATORDECKEL
	ROTOR
	FREILAUF
	AUSGLEICHSWELLE
	SCHALTUNG
	MOTORGEHÄUSEHÄLFTE
	GETRIEBE
	ÖLPUMPEN

	ARBEITEN AN DEN EINZELNEN TEILEN
	WÄLZLAGER
	HAUPTLAGER - ALLGEMEINE HINWEISE
	KUPPLUNGSSEITIGE LAGERSCHALEN ERNEUERN
	GENERATORSEITIGE LAGERSCHALEN ERNEUERN
	PLEUELLAGER ERNEUERN
	AUSWAHL DER LAGERSCHALEN
	STÜTZLAGER IM KUPPLUNGSDECKEL ERNEUERN
	WASSERPUMPE ÜBERHOLEN
	SAUGPUMPE AUF VERSCHLEIß PRÜFEN
	DRUCKPUMPE AUF VERSCHLEIß PRÜFEN
	BYPASSVENTIL
	ZYLINDERKOPF ZERLEGEN UND TEILE AUF VERSCHLEIß PRÜFEN
	KOLBEN ÜBERPRÜFEN
	MONTAGEHINWEIS FÜR KOLBENRINGE
	KOLBENRING-STOßSPIEL PRÜFEN
	KOLBEN U. ZYLINDER VERMESSEN, KOLBENEINBAUSPIEL ERMITTELN
	KOLBEN UND ZYLINDERKENNZEICHNUNG
	ZYLINDERKOPF ZUSAMMENBAUEN
	GENERATORDECKEL
	STEUERUNG – TEILE AUF VERSCHLEIß PRÜFEN
	KUPPLUNG – TEILE AUF VERSCHLEIß PRÜFEN
	SCHALTUNG – TEILE AUF VERSCHLEIß PRÜFEN
	SCHALTWELLE VORMONTIEREN
	ALLGEMEINE HINWEISE ZU DEN ARBEITEN AM GETRIEBE
	ANTRIEBSWELLE ZUSAMMENBAUEN
	ABTRIEBSWELLE ZUSAMMENBAUEN
	FREILAUF PRÜFEN
	FREILAUFNABE TAUSCHEN
	E-STARTERMOTOR

	MOTOR ZUSAMMENBAUEN
	ÖLPUMPEN
	GETRIEBE
	GEHÄUSEHÄLFTE
	SCHALTUNG
	RÜCKHOLFEDER RICHTEN
	AUSGLEICHSWELLE
	FREILAUF
	ROTOR
	GENERATORDECKEL
	STEUERKETTE UND AUSGLEICHSGEWICHT
	PRIMÄRRITZEL
	KUPPLUNGSKORB
	KUPPLUNGSLAMELLEN
	KUPPLUNGSDECKEL
	ÖLSIEB
	WASSERPUMPE
	ZYLINDERKOPF HINTEN MIT STEUERKETTE
	KETTENSPANNER ZYLINDER HINTEN
	NOCKENWELLEN ZYLINDER HINTEN
	ZYLINDER VORNE AUF OT STELLEN
	ZYLINDERKOPF VORNE MIT STEUERKETTE
	KETTENSPANNER ZYLINDER VORNE
	ÖLDRUCKSCHALTER
	NOCKENWELLEN ZYLINDER VORNE
	STARTERMOTOR
	KERZENSCHACHTEINSÄTZE
	VENTILDECKEL

	ELEKTRISCHE ANLAGE
	STROMVERLUSTPRÜFUNG
	BATTERIE AUSBAUEN
	BATTERIE LADEN
	STARTHILFE
	LADESPANNUNG/REGLER-GLEICHRICHTER PRÜFEN
	GENERATORWICKLUNGEN PRÜFEN
	STARTSYSTEM
	STARTHILFSRELAIS PRÜFEN
	FUNKTIONSKONTROLLE DES STARTHILFSRELAIS
	DIODEN PRÜFEN
	STARTRELAIS PRÜFEN
	STARTERMOTOR PRÜFEN
	KUPPLUNGSSCHALTER PRÜFEN
	STARTTASTER UND NOT-AUS-SCHALTER PRÜFEN
	FEHLERSUCHE IM STARTSYSTEM
	ZÜNDSYSTEM, ECU
	ECU PRÜFEN
	IMPULSGEBER PRÜFEN
	KRAFTSTOFFPUMPENRELAIS PRÜFEN
	ZÜNDSPULEN PRÜFEN
	FEHLERSUCHE IM ZÜNDSYSTEM
	EPC-SYSTEM
	MAGNETVENTIL FÜR EPC PRÜFEN
	GANGSENSOR PRÜFEN

	KRAFTSTOFFSYSTEM
	KEIHIN CVRD 43
	ACV-SYSTEMBESCHREIBUNG (AIR CUT VALVE)
	VERGASER ZERLEGEN
	VERGASER ZUSAMMENBAUEN
	SCHWIMMERNIVEAU PRÜFEN
	GEMISCHREGULIERSCHRAUBE EINSTELLEN
	DROSSELKLAPPENSENSOR PRÜFEN
	DROSSELKLAPPENSENSOR EINSTELLEN
	CHOKESEILZUG EINSTELLEN
	GASSEILZÜGE EINSTELLEN
	VERGASER SYNCHRONISIEREN
	LEERLAUFDREHZAHL EINSTELLEN

	FEHLERSUCHE
	FAHRGESTELL
	RADLAGER VORNE ERNEUERN
	RADLAGER HINTEN ERNEUERN
	GABELBEINE ERNEUERN
	FEDERBEIN ERNEUERN
	STEUERKOPFLAGER ERNEUERN
	SCHWINGARMLAGER ERNEUERN
	KETTE, RITZEL UND KETTENRAD ERNEUERN
	KETTE TRENNEN UND VERNIETEN

	TECHNISCHE DATEN
	MOTOR LC8
	FAHRGESTELL 950 ADVENTURE
	TOLERANZEN, EINBAUSPIELE - MOTOR
	ANZUGSDREHMOMENTE - MOTOR
	ANZUGSDREHMOMENTE - FAHRGESTELL

	SCHMIER- UND WARTUNGSTABELLE
	SCHMIER- UND WARTUNGSTABELLE 950 ADVENTURE
	WARTUNGSARBEITEN
	Motoröl und Ölfilter erneuern
	Ölsiebe von Motor und Öltank reinigen
	Magnete der Ablaßschraube von Motor und Öltank reinigen
	Zündkerzen erneuern
	Ventilspiel kontrollieren und einstellen
	Kontrolle der Kupplungsbeläge
	Kontrolle des Kupplung-Druckverstärker-Systems
	Vergasersynchronisation
	Leerlaufeinstellung
	Kühlsystem auf Dichtheit und Frostschutzgehalt prüfen
	Kühlerventilator auf Funktion prüfen
	Seilzüge schmieren
	Luftfilter kontrollieren, gegebenfalls erneuern, Luftfilterkasten reinigen
	Bremsflüssigkeitsstand, Belagstärke, Bremsscheiben prüfen
	Bremsflüssigkeit erneuern
	Schrauben der Bremsanlage auf Festsitz prüfen
	Staubmanschetten reinigen
	Gabelbeine entlüften
	Schwingarmlagerung prüfen
	Steuerkopflager prüfen / einstellen
	Alle Fahrwerksschrauben auf Festsitz prüfen
	Speichenspannung und Felgenschlag prüfen
	Kette und Kettenführungen auf Verschleiß, Festsitz und Spannung prüfen
	Muttern / Schrauben von Kettenritzel und Kettenrad auf Sicherungsmittel
und festen Sitz prüfen
	Radlager und Ruckdämpfer auf Spiel prüfen
	Gabel vollständig warten
	Federbein vollständig warten
	Steuerkopflager und Dichtungselemente reinigen und fetten
	Vergaser reinigen und einstellen
	Kühlflüssigkeit erneuern


	SCHALTPLÄNE
	SCHALTPLAN 950 ADVENTURE
	STARTSYSTEM
	LADESYSTEM
	ECU
	BLINKER, HUPE, KÜHLVENTILATOR
	BELEUCHTUNG
	BELEUCHTUNG USA
	INSTRUMENTE
	MASSEVERTEILUNG
	PLUSVERTEILUNG
	STECKERVERZEICHNIS
	Stecker AA - AF
	Stecker AG - AJ
	Stecker AK - AM
	Stecker AN - AR
	Stecker AS - AW
	Stecker AX - AZ, BA
	Stecker BB - BG
	Stecker BH - BK





